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Programm der Tagung: 
 
Donnerstag, 03. November 2011 

  

Begrüßung durch den Vorstandsvorsitzenden der  
Hans Werner Richter - Stiftung,  
Hans Dieter Zimmermann, Berlin 
 

Arno Camenisch, Autorenlesung und Gespräch, 
Moderation Hans-Gerd Koch 
 

 Svenja Leiber, Autorenlesung und Gespräch,  
Moderation Hartmut Rahn   

Joel Haahtela, Autorenlesung und Gespräch,  
Moderation Marko Pantermöller 
 

Marc Schweska, Autorenlesung und Gespräch,  
Moderation Petra Gropp   

Empfang im Internationalen Begegnungszentrum 
 
Freitag, 04. November 2011 

 

Patrick Findeis, Autorenlesung und Gespräch, 
Moderation Petra Gropp 

 

Daniela Dröscher, Autorenlesung und Gespräch,  
Moderation Hans Dieter Zimmermann 
  

 Pavel Brycz, Autorenlesung und Gespräch, 
Moderation Raija Hauck 
  

Gregor Sander, Autorenlesung und Gespräch, 
 Moderation Simone Schiedermair 

  

Peeter Helme, Autorenlesung und Gespräch, 
Moderation Irja Grönholm   

Tanja Drückers, Autorenlesung und Gespräch, 
Moderation Petra Gropp 
 

María Cecilia Barbetta, Autorenlesung und Gespräch,  
Moderation Hans-Gerd Koch 
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Freitag, 04. November 2011 (Fortsetzung) 

Gemeinsamer Abend im Braugasthaus „Zum Alten Fritz“ 
 

Sonnabend, 05. November 2011 
 

Peggy Mädler, Autorenlesung und Gespräch,  
Moderation Marko Pantermöller 
 

Dmitri Dergatchev, Autorenlesung und Gespräch, 
Moderation Hans-Gerd Koch 
  

Judith Zander, Autorenlesung und Gespräch,  
Moderation Simone Schiedermair 
  

  
 
 
 
 

 

Erwartet jedes Jahr im Herbst seine literarischen Gäste: Das Internationale
Begegnungszentrum „Felix Hausdorff“ der Universität Greifswald. 
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Hans Dieter Zimmermann 
Dr. Hartmut Rahn – Ehrenvorsitzender  
der Hans Werner Richter-Stiftung Bansin  
 
Der Vorstand der Hans Werner Richter-Stiftung ordnete sich in seiner Sitzung 
am 5. November 2011 in Greifswald neu. Dr. Hartmut Rahn, bisher stellvertre-
tender Vorsitzender und Geschäftsführer, zog sich aus Altersgründen zurück. 
An seine Stelle trat Dr. Marko Pantermöller, Professor für Fennistik der Ernst-
Moritz-Arndt-Universität Greifswald, der bisher bereits dem dreiköpfigen Vor-
stand angehört hatte. Vorsitzender bleibt Dr. Hans Dieter Zimmermann, Prof. 
em. für Literaturwissenschaft der TU Berlin. Neu hinzu kam Prof. Dr. Hans- 
Gerd Koch von der Arbeitsstelle Prager deutsche Literatur der Universität 
Wuppertal, Herausgeber des Kafka-Briefwechsels und Kenner der Gegen-
wartsliteratur. Dr. Hartmut Rahn wurde zum Ehrenvorsitzenden der Hans Wer-
ner Richter-Stiftung ernannt, die nicht zuletzt sein Werk ist.  

Bereits 1993, kurz nach dem Tode ihres Mannes, wandte sich Toni Richter 
an Hartmut Rahn mit der Bitte, eine Stiftung zu errichten. Es war ein glücklicher 
Augenblick, als der Berliner Politologe Arnulf Baring, ein Freund Richters, die 
Witwe auf Dr. Rahn hinwies, denn dieser brachte mit, was zur Errichtung einer 
neuen Stiftung höchst nützlich war: eine jahrzehntelange Erfahrung, Offenheit 
und Umsicht und Liebe zu den jungen Menschen, die es zu fördern galt. Und 
zudem hatte Dr. Rahn seine Wurzeln in Pommern, der  Heimat Hans Werner 
Richters, der jedes Jahr von München nach Bansin auf Usedom fuhr, wo seine 
Familie lebte und lebt. Nach 1989 sagte er gerne: Die Vereinigung hat mir 
meine Heimat wieder gegeben.  

Dr. Rahn wurde zwar 1930 im brandenburgischen Fürstenwalde geboren, 
sein Vater aber stammte aus Levenhagen, wo er 1898 zur Welt kam, und 
wuchs in Stralsund auf. Er studierte  in Greifswald und wurde dort auch promo-
viert. Nach mehreren Stationen im Schuldienst war er bis zu seinem Kriegstod 
Studiendirektor in Stolp in Hinterpommern. Der Großvater war Pfarrer in Leven-
hagen bei Greifswald gewesen und danach bis zu seinem Tode 1945 Super-
intendent in Stralsund.  

In Stolp wuchs Dr. Rahn auf, nach der Vertreibung lebte er ab 1946 am Bo-
densee. Dort legte er 1950 das Abitur ab, danach arbeitete er fünf Jahre als 
Buchhändler. Ab 1955 studierte er Anglistik, Amerikanistik und Germanistik an 
den Universitäten Marburg, Reading, Amherst und Frankfurt a. M. und schloss 
mit der Promotion ab. Schon 1959 kam er zur Studienstiftung des Deutschen 
Volkes, der Hochbegabtenförderung. Er war zunächst mit dem Aufbau einer  
Auslandsabteilung betraut, seit 1965 war er kommissarischer Leiter des Sekre-
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tariats der Stiftung und von 1970 bis zu seinem Ruhestand 1995 war er Ge-
neralsekretär und geschäftsführendes Vorstandsmitglied der Studienstiftung. Er 
baute sie aus und wirkte unermüdlich in dem umfassenden Netz der Förde-
rung, das alle deutschen Hochschulen umgreift. Schon 1990 erhielt er für seine 
wichtige Arbeit das Bundesverdienstkreuz erster Klasse. 1999 verlieh die Ber-
lin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften ihm die Leibniz-Medaille. 
Seine Arbeit führte ihn immer über Deutschland hinaus, so dass er auch Me-
daillen und Ehrengaben aus England, Italien und Bulgarien erhielt.  

Es waren nicht zuletzt seine frühen schmerzlichen Erfahrungen mit Krieg 
und Vertreibung, die ihn dazu bewegten, eine Öffnung der jungen Generation 
über die deutschen Grenzen hinaus zu bewirken, eine Offenheit zu erreichen, 
die zum friedlichen Zusammenleben innerhalb Europas und darüber hinaus 
beitragen sollte und beitrug. So ist er seit langem tätig im International Council 
United World Colleges, im McCloy Harvard Program, in China- und Japan-Pro-
grammen. Er veranstaltete Sommerakademien in Österreich und Italien, in 
Wales und in Frankreich.  

Wer hätte besser die Hans Werner Richter-Stiftung errichten und leiten 
können als Dr. Rahn, hat sich die Stiftung doch die Förderung junger Schrift-
stellerinnen und Schriftsteller zur Aufgabe gesetzt, und nicht nur solcher deut-
scher Zunge. Sie führt junge Autoren der verschiedenen Sprachen und Kultu-
ren des Ostseeraums bei ihren Tagungen im Gästehaus der Universität 
Greifswald zusammen, was sie 2011 zum zwölften Male tat. Immer hatte Dr. 
Rahn die vorgeschlagenen Autoren eingeladen, eindrucksvoll seine freundli-
chen Briefe, bis heute mit Schreibmaschine geschrieben und fehlerfrei, wie 
Zeugnisse einer vergangenen Zeit für die Computer-Generation. Er hatte die 
nötigen Arbeiten mit der Stiftungsaufsicht in Schwerin, mit dem Finanzamt in 
Bad Neuenahr in der Nähe seines Wohnortes Remagen übernommen. Und – 
dies für eine kleine Stiftung in den großen Finanzkrisen das Wichtigste – er 
hatte das Stiftungskapital so günstig angelegt, dass es bisher immer genügend 
Zinsen erbrachte, die Tagungen in Greifswald zu finanzieren, die jedes Mal ein 
gutes Dutzend Schriftstellerinnen und Schriftsteller zu Lesung und Gespräch 
zusammenbringen und  Lektoren und Kritiker.  

Unsere Aufgabe wird sein, seine Arbeit fortzusetzen, wenn möglich so gut, 
wie er es getan hat. Unser Trost ist, dass er uns weiterhin als Ehrenvorsitzen-
der zur Seite steht.  

 
Prof. Dr. Hans Dieter Zimmermann  
Vorsitzender der Hans Werner Richter-Stiftung      
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Arno Camenisch … gemeinsame Lektüre mit Hans-Gerd Koch 
 

Joel Haahtela und Marko Pantermöller   
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Joel Haahtela und Marko Pantermöller 
 

 
Joel Haahtela im Gespräch mit seinen studentischen Übersetzern 
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Judith Zander und Simone Schiedermair 
 

 
María Cecilia Barbetta und Hans-Gerd Koch   



 

110 

 
María Cecilia Barbetta und Hans-Gerd Koch 
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Die Autoren 

 
Arno Camenisch 
1978 in Tavanasa/Graubünden geboren. Studium am Schweizerischen Litera-
turinstitut in Biel. Camenisch schreibt auf Deutsch und Romanisch (Sursilvan) 
Gedichte, Prosa und für die Bühne. Er lebt heute in Biel. 
 Veröffentlichungen: „ernesto ed autras manzegnas“ (Roman), Ed. Romania, 
2005 � „Sez Ner“ (Prosa), Urs Engeler Editor, 2009 � „Hinter dem Bahnhof“ 
(Prosa), Engeler Verlag, 2010. 
 Stipendien und Preise: ZKB Schillerpreis 2010 � Berner Literaturpreis 
2010 � Förderpreis des Kantons Graubünden 2010 � Rätoromanischer Litera-
turpreis „Premi Term Bel“ 2010.�
 
María Cecilia Barbetta 
María Cecilia Barbetta wurde 1972 in Buenos Aires, Argentinien, geboren, wo 
sie Deutsch als Fremdsprache studierte. Seit 2005 ist sie freie Autorin. María 
Cecilia Barbetta lebt in Berlin und schreibt auf Deutsch. Sie ist seit 2011 Mit-
glied des deutschen P.E.N. 
 Veröffentlichungen: „Änderungsschneiderei Los Milagros“ (Roman), S. Fi-
scher Verlag, 2008. 
 Stipendien und Preise: DAAD-Stipendium, 1996 � Arbeitsstipendium des 
Berliner Senats, 2006 � Alfred-Döblin-Stipendium der Akademie der Künste, 
2007 � Autorenwerkstatt Prosa des Literarischen Colloquiums Berlin, 2007 � 
aspekte-Literaturpreis, 2008 � Adelbert-von-Chamisso-Förderpreis, 2009 � 
Bayern 2-Wortspiele-Preis, 2009. 
 
Pavel Brycz 
1968 in Roudnice n.L. geboren, studierte Bohemistik in Ústí n.L. und Drama-
turgie in Prag. Aufgewachsen in Most in Nordböhmen, dessen Atmosphäre sich 
in einigen Werken widerspiegelt. Arbeitete als Gymnasiallehrer und Texter. 
Schreibt Erzählungen, Romane, Gedichte, Drehbücher, Liedtexte. Verfasst Bü-
cher, Radio- und Fernsehsendungen für Kinder. 
 Veröffentlichungen: „Hlava Upanišády“ (Der Kopf der Upanischaden), 
1993 � „Láska na konci sv�ta“ (Liebe am Ende der Welt), 1997 � „Jsem m�sto“ 
(Ich bin die Stadt, englisch 2006: I, City), 1998 � „Miloval jsem Teklu a jiné 
povídky“ (Ich liebte Tekla und andere Erzählungen), 2000 � „Sloni ml�í“ (Ele-
fanten schweigen), 2002 � „Patriarchátu dávno zašlá sláva“ (Das Patriarchat 
hat lang seinen Ruhm verloren), 2003 � „Malá dom�“(Ins eigene Haus), 2006 � 
„Kouzelný sv�t Gabriely“ (Gabrielas zauberhafte Welt), 2006 � „Méztracené 
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m�sto“ (Meine verlorene Stadt), 2008 � „D�tský zv��inec“ (Kindertiergarten), 
2008 � „Svatý démon“ (Heiliger Dämon), 2009 � „Bílá paní na hlídání“ (Die Fee 
zum Babysitten), 2010. 
 Stipendien und Preise: Stipendium der UNESCO in Frankreich 2000 � Ji�í-
Orten-Preis 1999 � Tschechischer Staatspreis für Literatur 2004 � Drehbuch-
preis des Festivals Prix de Bohemia 2005 � Nominierung für den Preis Magne-
sia Litera 2007. 
 
Dmitri Dergatchev  
1977 in Kazan (Russland) geboren. Er studierte Rechtswissenschaften und 
Kommunikationsdesign. Dmitri Dergatchev fertigte zahlreiche Grafikarbeiten für 
Filme und Zeichentrickfilme und lebt und arbeitet heute in Kazan und Berlin. 
 Veröffentlichungen: „Papyrossi“, Matthes & Seitz Berlin, 2011. 
 
Daniela Dröscher 
1977 in München geboren, aufgewachsen in Rheinland-Pfalz. Studium der 
Germanistik, Anglistik und Philosophie in Trier und London. Promotion zur Poe-
tologie Yoko Tawadas an der Universität Potsdam. Parallelstudium „Szeni-
sches Schreiben“ in Graz. Dröscher schreibt Prosa, Essays und Theatertexte. 
Uraufführungen in Mainz und Bochum. Lebt heute in Berlin. 
 Veröffentlichungen: „Die Lichter des George Psalmanazar“ (Erzählungen), 
Berlin Verlag, 2009 � „Gloria“ (Kurzgeschichte), Berlin Verlag, 2010 � „Madame 
Bovary“ (Theaterstück), Ballhaus Ost, September 2011. 
 Stipendien und Preise: Stipendiatin der „Autorenwerkstatt Prosa“ des LCB 
2008 � Anna-Seghers-Preis 2009 � Bayern 2-Preis der Münchner „Wortspiele“ 
2011. 
 
Tanja Dückers 
1968 in Berlin (West) geboren. Nach Abitur und Aufenthalt in den USA Studium 
an der FU Berlin und der Universiteit van Amsterdam in den Fächern Germa-
nistik/Niederlandistik, Amerikanistik und Kunstgeschichte. Tätigkeiten als Nach-
richten- und Wetterberichttexterin bei der Deutschen Welle TV in Berlin sowie 
als Lektoratsassistentin in verschiedenen Verlagen. Heute schreibt Tanja 
Dückers für verschiedene Zeitungen und Magazine, lehrt Germanistik im Aus-
land und lebt als freischaffende Autorin und Journalistin mit ihrer Familie in 
Berlin. 
 Veröffentlichungen: „Fireman“ (englische Lyrik), 1996 � „Spielzone“ (Ro-
man), 1999 � „Luftpost“ (Gedichte), Berlin – Barcelona, 2001 � „Café Brazil“ 
(Erzählungen), 2001 � „Himmelskörper“ (Roman), 2003 � „Stadt.Land.Krieg.“ 
(Anthologie), 2004 � „Der längste Tag des Jahres“ (Roman), Aufbau Verlag 
Berlin, 2006 � „Morgen nach Utopia“ (Essays und Reportagen), 2007 � 
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„Hausers Zimmer“ (Roman), Schöffling & Co., 2010. 
 Stipendien und Preise: Stipendium des Berliner Senats 2004 � 2. Preis der 
Polnischen Botschaft und des Polnischen Kulturinstituts Berlin 2002 � 1. Preis 
des Wettbewerbs Kargo Europa (Autorinnenforum e.V.) 2000 � Förderpreis des 
Literaturpreises Ruhrgebiet. 
 
Patrick Findeis 
1975 in Heidenheim an der Brenz geboren. Nach einer Handwerkslehre Abitur 
und Studium der Komparatistik, Psychologie und Kommunikationsforschung in 
Bonn. Absolvent des Deutschen Literaturinstituts Leipzig 2007. Patrick Findeis 
lebt heute in Berlin. 
 Veröffentlichungen: Mitherausgeber der Tippgemeinschaft, Jahresantho-
logie der Studierenden des DLL, 2005 und 2006. 
 Stipendien und Preise: Klagenfurter Literaturkurs 2006 � Aufenthaltssti-
pendium der Stiftung Künstlerdorf Schöppingen 2007/08 � Stipendium der Au-
torenwerkstatt des Literarischen Colloquiums Berlin 2007 � Arbeitsstipendium 
des Berliner Senats 2008. 
 
Joel Haahtela 
1972 in Helsinki geboren. Abschluss des Medizinstudiums in Tampere 1998, 
seitdem als Arzt in verschiedenen Krankenhäusern tätig. Veröffentlichte bereits 
während seines Studiums Kurzgeschichten in der literarischen Zeitschrift Uni-
cumZwack. 
 Veröffentlichungen: „Kaksi kerta kadonnut“ (Zweimal verloren, Roman), 
Otava Verlag 1999 � „Naiset katsovat vastavaloon“ (Frauen blicken ins Gegen-
licht, Roman), Otava Verlag, 2002 � „Elena: pienoisromaani“ (dt. „Sehnsucht 
nach Elena“, Piper Verlag, 2009), Otava Verlag, 2003 � „Perhoskerääjä“ (dt. 
„Der Schmetterlingssammler“, Piper Verlag, 2008, Roman), Otava Verlag, 
2006 � „Lumipäiväkirja“ (Schneetagebuch, Roman), Otava Verlag, 2008 � 
„Katoamispiste“ (Verlustpunkt, Roman), Otava Verlag, 2010. 
 Stipendien und Preise: 2001 Ehrenpreis des Großen Finnischen Bücher-
klubs (SSKK) � 2002 Literaturpreis der Olvi-Stiftung � 2003 und 2010 auf der 
Auswahlliste für den Finlandia-Preis � 2007 auf der Auswahlliste für den Rune-
bergpreis. 
 
Peeter Helme 
1978 in Tallinn (Estland) geboren. Studium der Geschichte, Kunstgeschichte 
und Theologie an den Universitäten in Tartu, Göttingen und Berlin. Mitglied und 
Vorsitzender verschiedener literarischer Vereine und Institutionen. Peeter 
Helme arbeitete als Redakteur im Estnischen Institut, als freier Autor, Kritiker 
und Übersetzer (historische Fachliteratur). Er ist seit 2010 Literaturredakteur 
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der Wochenzeitung „Eesti Ekspress“ und Moderator beim estnischen Rund-
funk. 
 Veröffentlichungen: „Puudutus“ (Die Berührung, Roman), Verlag Verb, 
2007 � „Lihtne Buxtehude“ (Das schlichte Buxtehude, Literaturzeitschrift), 
Looming, 2008 � „September“ (Roman), Verlag Pegasus, 2009 � „Juuni 1814“ 
(Juni 1814, Wochenzeitung), Eesti Ekspress, 2009 � „Laps“ (Das Kind, Litera-
turzeitschrift), Looming, 2009 � „Varastatud aja lõpus“ (Am Ende der gestohle-
nen Zeit, Roman), Verlag Tuum, September 2011. 
 Stipendien und Preise: HALMA-Stipendium 2010. 
 
Svenja Leiber 
1975 in Hamburg geboren. Studium der Germanistik, Geschichte und Kunstge-
schichte in Berlin. Magister 2006. 
 Veröffentlichungen: „Büchsenlicht“ (Erzählungen), Ammann Verlag, 2005 � 
„Schipino“ (Roman), Schöffling & Co., 2010 � Veröffentlichungen in verschie-
denen Zeitschriften, u.a. Edit, DU, Bella Triste. 
 Stipendien und Preise: Literaturpreis Prenzlauerberg 2003 � Bremer För-
derpreis 2006 � „Grenzgänger-Stipendium“ Robert-Bosch-Stiftung 2006 � Berli-
ner Senatsstipendium 2007 � Kranichsteiner Förderpreis 2007 � Förderung 
durch die Kulturstiftung Niedersachsen 2008 � Werner-Bergengruen-Preis 
2009 � EHF Stipendium der Konrad-Adenauer-Stiftung 2011. 
 
Peggy Mädler 
1976 in Dresden geboren. Studium der Theater-, Erziehungs- und Kulturwis-
senschaften an der Humboldt-Universität zu Berlin. Promotion in der Kulturwis-
senschaft. Peggy Mädler ist Mitbegründerin des freien Künstlerkollektivs „Labor 
für kontrafaktisches Denken“ und lebt heute als freischaffende Dramaturgin und 
Regisseurin in Berlin. 
 Veröffentlichungen: „Legende vom Glück des Menschen“ (Roman) Galiani, 
2011. 
 Stipendien und Preise: Promotionsstipendium der Heinrich-Böll-Stiftung 
2004-2007 � Autorenstipendium des Künstlerdorfs Schöppingen 2008/2009 � 
Alfred-Döblin-Stipendium der Berliner Akademie der Künste 2010. 
 
Gregor Sander 
1968 in Schwerin geboren. Ausbildungen zum Schlosser und Krankenpfleger, 
Studium der Medizin und Germanistik. Nach dem Besuch der Berliner Journa-
listenschule lebt Gregor Sander heute als freier Autor in Berlin. 
 Veröffentlichungen: „Ich aber bin hier geboren“ (Erzählband), 2002 � „Ab-
wesend“ (Roman), 2007 � „Winterfisch“ (Erzählungen), 2011. 
 Stipendien und Preise: Förderpreis zum Friedrich-Hölderlin-Preis der Stadt 
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Bad Homburg, 2004 � Nominierung für den deutschen Buchpreis, 2007 � 3sat-
Preis bei den 33. Tagen der deutschsprachigen Literatur in Klagenfurt, 2011. 
 
Marc Schweska 
1967 in Berlin geboren. Studium der Romanistik und Philosophie an der TU 
Berlin, Studium der Kulturwissenschaft und Europäischen Ethnologie und Gra-
duiertenkolleg „Codierung von Gewalt im medialen Wandel“ an der Humboldt-
Universität zu Berlin. Regieassistenz und andere Tätigkeiten am Theater. Marc 
Schweska ist seit 2005 freiberuflicher Autor und lebt in Berlin. 
 Veröffentlichungen: „Zur Letzten Instanz“ (Roman), Eichborn Verlag, 2011 � 
Artikel in Jahrbüchern und Zeitschriften � Hörstücke. 
 Stipendien und Preise: Arbeitsstipendium des Berliner Senats für Berliner 
Schriftsteller, 2005 � Nominiert für den Plopp!-Award, 2007 � Alfred-Döblin-Sti-
pendium der Akademie der Künste zu Berlin, 2007. 
 
Judith Zander 
1980 in Anklam geboren. Studium der Germanistik, Anglistik und Geschichte in 
Greifswald. Studium am Deutschen Literaturinstitut in Leipzig. Judith Zander 
übersetzt neben dem Schreiben von Lyrik und Prosa aus dem Englischen und 
lebt heute in Berlin. 
 Veröffentlichungen: „Dinge, die wir heute sagten“ (Roman), 2010. 
 Stipendien und Preise: Lyrikpreis beim open mike, 2007 � Wolfgang-Wey-
rauch-Förderpreis, 2009 � Preis der Sinecure Landsdorf, 2010 � 3sat-Preis, 
2010 � Friedrich-Hölderlin-Preis der Stadt Bad Homburg, 2004 � Nominierung 
für den deutschen Buchpreis, 2010. 
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Veranstalter und Moderatoren 
 

Irja Grönholm 
Dipl. Biologin � freiberufliche Übersetzerin für estnische Literatur (Berlin) 
 
Dr. Petra Gropp 
Lektorin für deutschsprachige Literatur beim S. Fischer Verlag (Frankfurt a.M.) 
 

Dr. Raija Hauck 
Lektorin für Russisch und Tschechisch an der Ernst-Moritz-Arndt-Universität 
(Greifswald)  
 

Prof. Dr. Hans-Gerd Koch 
Literaturwissenschaftler � Kafka-Herausgeber, Lektor � Übersetzer � 
Hörbuchproduzent (Köln) � Vorstand der Hans  Werner Richter-Stiftung
 

Prof. Dr. Marko Pantermöller 
Lehrstuhl für Fennistik an der Ernst-Moritz-Arndt-Universität � 2. Vorsitzender 
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